
Titel:__________________________________	

Vorname:_____________________________	 Name:_________________________________

E-Mail:_______________________________________@_______________________________________

Institution/Arbeitgeber:______________________________________

Bundesland:_________________________________________________	                          

Ich bin tagsüber telefonisch unter folgender Ruf-Nummer zu erreichen: ______________  / ________________________________________________

Anschrift (dienstlich):

Strasse:_______________________________________________________

PLZ:____________  Ort:________________________________________

Anmeldung zum X. Kongress für Erziehung und Bildung 20./21. November 2009

o H iermit melde ich mich zum Kongress „Wertschätzung schafft Bildung“ am 20. und 21. November 2009 in Göttingen an.

Hinweis: Bitte melden Sie sich baldmöglist an, da die Teinehmerzahl begrenzt ist. Die Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berücksichtigt.

Bitte in Druckbuchstaben deutlich und vollständig 
ausfüllen, Zutreffendes ankreuzen, unterschreiben und 
per Fax oder per Post absenden.

	
	
Institut für berufliche Bildung 	
und Weiterbildung e.V.

Weender Landstraße 6

37073 Göttingen

________________________________________________________________________________________________________________________________
Ort, Datum	 	 	 	 	 	          Unterschrift

Fax-Nr.: 05 51 / 5 48 22 22

Die Kostenbeitrag in Höhe von o 60,00 € bzw. o30,00 € überweise ich auf das Konto des Instituts für berufliche Bildung und Weiterbildung e.V.	
Sparkasse Göttingen • Konto-Nr. 10 16 00 • BLZ 260 500 01 Bitte geben Sie als Verwendungszweck Kongress + Ihren Vor- und Zunamen an!  
Erst nach Eingang der Kongressgebühr erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung, die als Eintrittskarte gilt! 

Institut für berufliche Bildung und Weiterbildung e.V.

Anschrift (privat):

Strasse:_______________________________________________________

PLZ:____________  Ort:________________________________________

Als Lehrerfortbildungsveranstaltung in Hessen anerkannt	
Als Fortbildungsveranstaltung der Ärztekammer Niedersachsen anerkannt	
Als Lehrerfortbildungsveranstaltung in Thüringen anerkannt

Falls Sie an folgenden Diskussionsforen teilnehmen wollen, bitte für jede Sequenz maximal zwei Themen angeben!
Diskussionsforum	1	 Dr. Armin Krenz: Bildung durch Bindung ... – Vertiefung des Vortrags
Diskussionsforum	2	 Hermann Städtler, Friedjof-Nahnsen-Schule Hannover: Schulentwicklung gesund gestalten ... 
Diskussionsforum	3	 Irinell Ruf, academie crearTaT: Theorie und Praxis im TheaterSprachCamp Hamburg
Diskussionsforum	4	 Dr. Eva Busch, Winnicott Institut Hannover: Wertschätzung in konfliktträchtigen Situationen des schulischen Alltags ...

Diskussionsforum	5	 Prof. Dr. Olaf-Axel Burow – Wertschätzende Schul- und Organisationsentwicklung ... – Vertiefung des Vortrags
Diskussionsforum	6	 PD Dr. Gabriele Haug-Schnabel + Nikolas Schnabel – Pubertät: Einstieg statt Ausstieg ... – Vertiefung des Vortrags 
Diskussionsforum	7	 Ina Ries (KITA)/ Yasmin Röhr (GS), Bad Kreuznach: Durchgängige Sprachförderung KITA/GS
Diskussionsforum	8	 Gisela Gravelaar, SL der Wartburg Grundschule Münster: Prozessentwicklung an einer erfolgreichen GS

Diskussionsforum	9	 Prof. Dr. Jeanette Roos – Sind die Bildungserwartungen an den Früh- und Elementarbereich ... verträglich? – Vertiefung des Vortrags
Diskussionsforum	10	 Christiane Hartmann, SL der James-Krüss-Grundschule Köln: Aktive Zusammenarbeit mit zugewanderten Eltern in der GS
Diskussionsforum	11	 Prof. Dr. Fredrik Vahle: Summen-Singen-Sprechen-Denken. Elemente einer integralen Lernkultur?
Diskussionsforum	12	 Prof. Susanne Stempinski, FH Oldenburg/Ostfriesland: Kooperationsformen Kindertagespflege/KITA
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o Ich nehme an keinem Diskussionsforum teil.

Wertschätzung 
schafft BIldung

Abendvortrag	 1	 Pubertät: Einstieg statt Ausstieg – eine Gewinn bringende Reifezeit für Erwachsene und Jugendliche

Abendvortrag	 2	 Wertschätzung in konfliktträchtigen Situationen des schulischen Alltags – Erfahrungen aus der Arbeit ...

Abendvortrag	 3	 Jedes Kind hat seine Art zu schauen, zu handeln, zu lernen – Eine KITA stellt sich auf veränderte Lebensbedingungen...
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o Ich nehme am Dialogischen Salon teil.


